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Geplante
Investitionen
in Rohrbach

Rohrbach (leo). In Sachen Dorf-
entwicklung sind in Rohrbach
zuletzt einige Projekte umge-
setzt worden. Vor allem für die
Container-Erweiterung des
Dorfgemeinschaftshauses war
eine größere Investition nötig
geworden. Arbeiten an der
Grillhütte haben das Stadtteil-
budget zusetzlich belastet.
»Vor diesem Hintergrund wer-
den wir uns in Rohrbach die-
ses Jahr keine großen Sprünge
erlauben können«, sagt Orts-
vorsteher Oliver Debus.
An der Umsetzung von zwei

Ideen arbeitet der Ortsbeirat
dennoch: Voraussichtlich für
das zweite Wochenende im
September ist ein Weinfest im
alten Dorfkern geplant. Und
am Samstag vor dem dritten
Advent soll wieder der Rohrba-
cher Weihnachtsbasar veran-
staltet werden. Für das Bewer-
ben und die Organisation bei-
der Veranstaltungen wird Geld
aus dem Stadtteilbudget ge-
braucht, erklärt Debus.

Geld für
Hochwasserschutz

Zudem sollen Mittel für die
Reinigung beziehungsweise
Instandhaltung eines Flut- und
Entwässerungsgrabens vorge-
halten werden. Für diese Ar-
beiten habe die Stadt zwar
Gelder zur Verfügung gestellt,
sagt der Ortsvorsteher. Doch
im vergangenen Jahr habe das
Dorf von dem für Hochwasser-
schutz bereitgestellten Budget
– 500000 Euro – nicht profitie-
ren können, so Debus. Des-
halb habe der Ortsbeirat die
im Oktober durchgeführten
Arbeiten in Höhe von 1700
Euro ebenfalls vom Stadtteil-
budget bezahlen müssen.
Damit beschäftigt sich der

Ortsbeirat in seiner nächsten
Sitzung. Die Zusammenkunft
ist für Donnerstag, 3. März, im
Dorfgemeinschaftshaus (Am
Alten Weiher 5) geplant. Be-
ginn ist um 20 Uhr. Auch um
die Nutzung der städtischen
Gemeinschaftshäuser geht es
an diesem Abend.

Abstraktion und Minimalismus
Laura Sachs, Julia Tervoort und Patxi Bergé zeigen ihre Werke in der Galerie »Lo Studio«

Büdingen (red). In der Kunstga-
lerie »Lo Studio« wird am 12.
März eine neue Gruppenaus-
stellung mit dem Titel »Pro-
found Abstraction« eröffnet.
Die Schau bringt zwei Künstle-
rinnen und einen Künstler zu-
sammen, die in Berlin leben
und arbeiten: Laura Sachs, Ju-
lia Tervoort und Patxi Bergé..
Die Abstraktion und der Mini-
malismus der Werke verbindet
das Trio, jedoch ist die Heran-
gehensweise und die Technik
unterschiedlich.
Hinter den Gemälden aus der
Serie »Fifty Shades of Lenin«
des französischen Künstlers
Patxi Bergé verbirgt sich eine
interessante Geschichte.
Durch Zufall stößt er im Jahr
2013 in Berlin auf eine Lenin-
Statue aus DDR-Zeiten und
durfte mit Genehmigung des
Eigentümers die Staute polie-
ren und den dabei entstande-
nen Bronzestaub aufsammeln.
Während der ersten Welle der
Corona-Pandemie, im Mai
2020, beginnt der Künstler mit
dem Material zu experimentie-
ren, und nach vielen Versu-
chen stellt er fest, dass er mit
Wachs am besten die Pigmen-
te auf Holz oder Leinwand auf-
tragen kann. Aus demselben
Bronzestaub entsteht nach je-

der »Wachs-Mischung« durch
die Oxidation ein anderer
Farbton.
Laura Sachs zeigt durch ihre
Werke, wie vielfältig die Ge-
staltung eines Bildes durch
verschiedene Materialien der
Malerei ist. Die Malerin inte-
ressiert sich dafür, wie ein Bild
aus kleinsten Details zusam-
mengesetzt ist. Sie legt den Fo-
kus dabei nicht nur auf die
frontale Ansichtsfläche einer
Leinwand, sondern auch auf
dessen Seiten und Kanten so-
wie die verborgene Rückseite
des Bildes. Neben den klassi-
schen Materialien der Malerei
verwendet Laura Sachs in ih-
ren Gemälden auch Staub und
Farbpartikel aus ihrem Ar-
beitsumfeld. Diese besonderen
Materialien sind ein unmittel-
barer Verweis auf ihr Atelier
als Ort der Bildherstellung
und Entwicklung der zum Bild
führenden Prozesse.
Als Künstlerin, Lichtdesignerin
und Architektin beschäftigt
sich Julia Tervoort seit über 25
Jahren mit der Fähigkeit von
Licht und Schatten, Raum zu
erschaffen. In der Serie »Black
Spaces« kreiert sie eine neue
dreidimensionale Räumlich-
keit durch die Schattierung
von einer Fotoinstallation mit

schwarzem Papier. Sie ver-
sucht durch ihre Fotografie
das Materialisieren von Licht
im Raum, die Veränderung der
Form und der Farbe durch
Licht und Schatten zu erfas-
sen. Ein ähnliches »Licht-Kon-
zept« erstellt Julia Tervoort
durch die Serie »Color Reliefs«.
Dabei handelt sich um Objek-
te aus gefaltetem Papier, bei
denen der Lichteinfall je nach
Blickwinkel die Papierfarbe
und die Struktur des Reliefs
verändert.

Ausstellung
bis zum Sommer

Kuratiert wird diese Ausstel-
lung von Adina Bayer, die
auch eine Einführung in die
Werke des Berliner Trios ge-
ben wird. Die Eröffnung findet
am Samstag, 12. März, ab 17
Uhr – voraussichtlich nach der
3G-Regelung – in der Büdinger
Galerie »Lo Studio« (Schloss-
gasse 22) statt. Eventuelle Ab-
weichungen sind noch mög-
lich und werden zeitnah auf
der Homepage der Kunstgale-
rie (www.lostudiosabineuh-
dris.com) kommuniziert. Die
Schau ist bis zum 11. Juni mitt-
wochs bis sonntags von 14 bis
18 Uhr zu sehen.

Werke von Laura Sachs, Patxi Bergé und Julia Tervoort (im
Uhrzeigersinn) werden im »Lo Studio« ausgestellt. FOTO: LO STUDIO

Rathaus-IT und
Photovoltaik

Kefenrod (leo). Die nächste Sit-
zung der Gemeindevertretung
Kefenrod findet an diesem
Donnerstag, 24. Februar, statt.
Das Gremium tagt im Bürger-
zentrum Holzwich (Frankfur-
ter Straße 13) in Helfersdorf.
Beginn ist um 19 Uhr. Auf der
Tagesordnung stehen unter
anderem Ergänzungswahlen
im Ortsgericht. Zudem geht es
um die IT im Rathaus der Ge-
meinde. In einem nicht öffent-
lichen Teil der Sitzung sollen
Bebauungspläne für Sonderge-
biete in Bindsachsen und Hitz-
kirchen aufgestellt werden,
auf denen die Gemeinde Ke-
fenrod Photovoltaikanlagen
ins-tallieren möchte. In ihrer
jüngsten Sitzung hatten sich
die Gemeindevertreter dafür
ausgesprochen, dass zwar die
Gemeinde solche Flächen ent-
wickeln darf, es aber privaten
Interessenten nicht gestattet
werden soll (der Kreis-Anzei-
ger berichtete).

Ein närrischer Gruß des MCC
Im zweiten Jahr in Folge
fiel der Karneval auf der
Michelau der Pandemie
zum Opfer. Dennoch
blieben die »Sandhoase«
auf Sendung. Die rührige
Fastnachtsabteilung der
Freiwilligen Feuerwehr
verteilte Päckchen mit
einer närrischen Botschaft
im Dorf und überraschte
alle Aktiven. 2023 steht
schließlich ein Jubiläum an.

VON MONIKA EICHENAUER

Durch die Gassen des
höchstgelegenen Büdin-

ger Stadtteils ertönte es »Mi-
chelau, helau, helau«. Mit
Päckchen und einem närri-
schen Gruß überraschten ein
paar junge Aktive des Michel-
auer Carneval Clubs (MCC)
»Die Sandhoase« nicht nur ih-
re Mitstreiter und Helfer, die
normalerweise die Fremden-
sitzungen auf die Beine stel-
len, sondern alle Haushalte ih-
res Heimatdorfes. Auch die
Karnevalisten des MCC aus
den Nachbardörfern freuten
sich über die Faschingsüberra-
schung.

Konfetti, Süßes
und ein Piccolo

Bereits zum zweiten Mal kann
aufgrund der Pandemie kein
in Michelau Fasching gefeiert
werden (der Kreis-Anzeiger be-
richtete). Doch das Dorf hat ei-
ne aktive Karnevalstruppe, ih-
re Sitzungen sind originell
und legendär. Bereits im ver-
gangenen Jahr hatten die jun-
gen Aktiven den Kindern und
Jugendlichen, die in der Regel
die Sitzung »Jugend in der
Bütt« gestalten, zum Fasching
kleine Päckchen an die Haus-
tür gebracht. Auch dieses Jahr
wollte der MCC die fünften
Jahreszeit nicht ohne irgendei-
ne Aktion vorbeiziehen lassen.
Ohne lange zu überlegen be-
schlossen die Vollblutfasse-
nachter Florian Groß und Nad-

ja Häring, die auch Sitzungs-
präsidentin ist, dazu der lang-
jährige Sitzungspräsident
Manfred Bretthauer und seine
Familie kurzerhand, Päckchen
zu verteilen. Sie sollten an alle
Michelauer Haushalte verteilt
werden – nicht zuletzt auch
deshalb, um damit in einem
bunten Brief bereits auf das
närrische Jubiläum hinzuwei-
sen, das der MCC 2023 bege-
hen will. »Die Sandhoase« ste-
hen vor ihrer 55. Fastnachts-
kampagne.
An drei Abenden packten ei-

nige Mitglieder insgesamt 230
Päckchen. Die 50 Kinder, die
beim MCC auf der Bühne ste-
hen, erhielten neben den tra-
ditionellen Umzugsbonbons
auch ordentlich Konfetti, Luft-
schlangen, Süßigkeiten, ein
Getränk und ein Knicklicht.
Für alle Aktiven und die Helfer

der Sitzungen wanderten au-
ßer Luftschlangen, Konfetti
und Süßem auch ein Piccolo-
Sekt und eine Dose Bier in das
Päckchen. Alle Einwohner von
Michelau, die nicht beim MCC
aktiv sind, erhielten einen när-
rischen Gruß mit »Guzies«,
Konfetti, Luftschlangen und
dem netten Brief.

Ein kleiner
Umzug

Verteilt wurden die Überra-
schungen am vergangenen
Samstag, an dem die »Sand-
hoase« normalerweise ihre
zweite Fremdensitzung gefei-
ert hätten. Morgens fuhren die
jungen MCCler mit einigen
Helfern zu ihren Mitstreitern
in die Nachbardörfer Wolfer-
born, Rinderbügen, Bindsach-
sen, Kefenrod und Spielberg.

Am Nachmittag ging es mit
zwei Bollerwagen durchs gan-
ze Dorf auf der »Michelauer
Alm«. In einem kleinen »Um-
zug« brachten Nadja Häring,
Julia Röder und Florian Groß,
Mika Heid und Timo Häring,
drei Mitglieder des jungen
MCC-Männerballetts, die Päck-
chen an jede Haustür. Mit im
Gepäck auf dem Bollerwagen:
Musik und Getränke sowohl
für die Crew, die immer mal
ein Liedchen anstimmte, als
auch »ein Schnäpsi für die Leu-
te, die wir antrafen«, berichte-
te Nadja Häring. »Wir hatten
großen Spaß bei der ganzen
Aktion von Anfang bis Ende
und sind durchweg auf eine
tolle Resonanz gestoßen. Die
Leute waren wirklich über-
rascht und haben sich sehr ge-
freut. Manchmal wurde uns
ein Sektchen oder ein

Schnäpschen angeboten. Auto
hätten wir abends nicht mehr
fahren dürfen«, teilte sie au-
genzwinkernd mit.
Auch die Kinder hätten sich

»mega gefreut« über ihre Päck-
chen. Bei den Häusern, in de-
nen niemand daheim war,
wurden die Päckchen vor die
Tür gestellt und auch von die-
sen Familien kamen später po-
sitive Rückmeldungen.

Hoffnung auf
55. Kampagne

Jetzt hoffen die Aktiven des
MCC, der eine Unterabteilung
der Freiwilligen Feuerwehr Mi-
chelau ist, dass die Pandemie
im kommenden Jahr keine tra-
gende Rolle mehr spielt, so-
dass das närrische Jubiläum
der »Sandhoase« gebührend
gefeiert werden kann.

Mit großem Spaß und närrischen Überraschungspäckchen in Michelau unterwegs: die langjährigen Aktiven des MCC Nadja Hä-
ring, Julia Röder, Florian Groß, Mika Herd und Timo Häring (v. l.). FOTO: EICHENAUER
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